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KINO COLOSSEUM
vom 17.09.

bis 23.09.2020

r]

Jonas Kaufmann: Mein Wien
o. A. So 17.00 Uhr
Konzertaufzeichnung!

Lassie - Eine abenteuerliche
Reise
14. Woche! o. A.
Do, Fr, Sa jeweils 14.15 Uhr

Ausgrissn! Mit der Lederhose
nach Las Vegas
06. Woche! ab 12 J.
Tägl. (außer So, Mo) 17.30 Uhr

Tenet
04. Woche! ab 12 J.
Tägl. 14.00, 16.30 und 20 Uhr
Sonntags nur 16.15 Uhr

Met: Der fliegende Holländer
Aufzeichnung der General-
probe!
Aus der Met in New York
Samstag 19.00 Uhr

Sneak Preview
Montag 19.15 Uhr! ab 16 J.
Sneak Preview!

Meister Eder und sein Pumuckl
2. Woche! o. A.
Tägl. 14.00 Uhr
So auch 09.30 Uhr

972 Breakdowns
03. Woche! o. A.
Do, Fr, Sa, Mi, 17.30 Uhr

Scooby!
11. Woche! ab 6 J.
Do, Fr, Sa, So 16.45 Uhr

After truth
3. Woche! ab 12 J.
Tägl. 14.30, 17.00 und 19.15
Uhr So nur 17.00 und 20.00
Uhr

Love Sarah
2. Woche! ab 12 J.
Do, Fr, Sa 20.00 Uhr
Mo, Di, Mi 16.45 Uhr

The Secret:
6. Woche! ab 12 J.
Sonntag 17.30 Uhr

Rückkehr der Wölfe
Bundesstart! ab 6 J.
Tägl. (außer So) 16.15 Uhr

The Outpost
Bundesstart! ab 16 J.
Tägl. 19.45 Uhr
Samstags auch 22.30 Uhr

Corpus Christi
1. Woche! ab 16 J.
Samstag 22.30 Uhr
So bis Mi 20.00 Uhr!

Die Flaschenpost-Insel
1. Woche! o. A.
So bis Mi 14.15 Uhr
So auch 10.30 Uhr

Mina und die Traumzauberer
o. A.!
Sonntag 10.00 Uhr

Meine Freundin Conni
12. Woche! o. A.
Sonntag 14.00 Uhr

Die Boonies
4. Woche! ab 6 J.
Tägl. 14.00 Uhr

The Photograph
2. Woche! ab 12 J.
Do, Fr, Mi 20.15 Uhr
So, Mo, Di 20.00 Uhr

NewMutants
2. Woche! ab 16 J.
tägl. 16.15 und 19.45 Uhr
So nur 19.45 Uhr, Sa auch 21.45

Eine Nacht im Louvre OmU
Bundesstart! o. A.
So, Mo, Di 17.30 Uhr
In franz. Version mit deutschen
Untertiteln (OmU)

Pets 2
6. Woche! o.A.
Tägl.(außer So) 14.30 Uhr

I still believe
5. Woche! ab 6 J.
Tägl.(außer Sa,Mo) 19.15Uhr

Max und die wilde 7
7. Woche! o.A.
Tägl. 14.00 Uhr

FollowMe
5. Woche! ab 16 J.
Samstag 21.30 Uhr

Die Stimme des Regenwaldes
FSK unbekannt!
Sonntag 16.30 und 20.00 Uhr
Preview!

Vom Gießen des Zitronenbaums
1. Woche! o. A.
Montag 17.30 Uhr
"Kaffeekränzchen" Eintritt € 5 ,--

Ooops 2! - Land in Sicht
Preview! o. A.
Sonntag 14.30 Uhr

Kempten (ex).
Zum 15. Mal geht heuer
das Kammermusik-Festival
Classix über die Bühne. Neun
Konzerte hat Veranstalter Dr.
Franz Tröger mit dem künst-
lerischen Leiter Benjamin
Schmid vom 19. bis 27. Sep-
tember organisiert. Das Mot-
to lautet: „Alles Beethoven,
... oder was?“

Coronabedingt wechselt das
Festival vom Stadttheater in
den Fürstensaal. Denn hier
lassen sich die Abstandsregeln
individueller und einfacher ge-
stalten, sagt Tröger. Bis zu 100
Sitzplätze können nach den ak-
tuell geltenden Corona-Regeln
belegt sein.
Für das Auftaktkonzert, bei

dem der Präsident des baye-
rischen Musikrates, Dr. Tho-
mas Goppel, dabei sein wird,
gibt es nur noch wenige Ti-
ckets. Im Falle von ausverkauf-
ten Konzerten plant Tröger je-
weils ein zweites Konzert. Es
würde zweieinhalb Stunden
vor dem eigentlichen Termin
stattfinden. Alle Musiker hät-
ten sich dazu bereiterklärt,
freut sich der Festival-Organi-
sator.
Im Falle eines Doppelkon-

zerts hätte das Reinigungs-
team 60 Minuten Zeit, um
Plätze, Treppengeländer,
Handläufe, Toiletten und Auf-
zug zu desinfizieren sowie den
Fürstensaal zu lüften. Maxi-
mal 90 Minuten dauern die
Konzerte. Es gibt keine Pau-
se und keinen Getränkeaus-
schank.

TERMINE

Samstag, 19. September (19
Uhr): Benjamin Schmid und
Freunde spielen Werke von
Penderecki (Sextett) und Bee-
thoven (Septett Es-Dur).
Montag, 21. September (20

Uhr): das Benjamin Schmid
Jazzquintett spielt mit Biré-
li Lagrène und Diknu Schnee-
berger (beide Gitarre).
Dienstag, 22. September (20

Uhr): Benjamin Schmid (Vio-
line), Matthias Bartholomey
(Cello) und Ariane Haering
(Klavier) spielen von Beetho-
ven Klaviertrios (c-Moll, D-
Dur) und Violinsonaten (Nr. 3
und 7).
Mittwoch, 23. September

(20 Uhr): „Beethoven und die
Frauen“ mit Christoph Soldan

(Klavier/Rezitation) und Ste-
fanie Goes (Rezitation); zu hö-
ren gibt es die Beethoven-So-
naten Nr. 21, 24 und 32.
Donnerstag, 24. September

(20 Uhr): Jazz und Kammer-
musik führen Wolfgang Muth-
spiel (Gitarre), Mario Rom
(Trompete) und Colin Vallon
(Piano) zusammen.
Freitag, 25. September (20

Uhr): Hagen Quartett spielt
Streichquartett von Beethoven
(Nr. 8l und 13).
Samstag, 26. September (19

Uhr): Bernd Glemser interpre-
tiert Klaviersonaten von Bee-
thoven (op. 14/1) und Liszt (h-
Moll) sowie die C-Dur-Fantasie
von Schumann.
Sonntag, 27. September (11

und 17 Uhr): Benjamin Schmid
(Violine) und Ariane Haering
(Klavier) spielen Violinsonaten
von Beethoven (Nr. 2, 6 und 9/
Kreutzersonate um 11 Uhr; Nr.
4, 5, 8 und 10 um 17 Uhr).
Der Bayerische Rundfunk-

wird wieder zwei der Konzerte
aufzeichnen (21. und 22. Sep-
tember).
Karten gibt es unter Tele-

fon 0831/29095, online un-
ter www.classix-kempten.de
oder per E-Mail: info@classix-
kempten.de

„Alles Beethoven, ... oder was?“
Kammermusik-Festival Classix: neun Konzerte vom 19. bis 27. September

„In der Dämmerung“
Memmingen (ex). Das

Schauspiel „In der Dämme-
rung“ von Zinnie Harris fei-
ert am Freitag, 18. September,
um 20 Uhr im Großen Haus
des Landestheaters Schwa-
ben in Memmingen Premie-
re. Zwei Frauen, deren Boot
gekentert ist, stranden auf ei-

ner einsamen Insel. Was als
Robinsonade beginnt, entwi-
ckelt sich bald zu einem Ve-
xierspiel über Erinnerung und
Wahrnehmung. In der Insze-
nierung von Ingrid Gündisch
spielen Anke Fonferek und Re-
gina Vogel.
Karten: 08331/95 5916.

Schriefl und
„Six, Alps & Jazz“

„zwischentöne“ im Kurhaus

Wertach (ex). Der All-
gäuer Jazztrompeter Matthias
Schriefl ist am Donnerstag, 17.
September, um 20 Uhr mit sei-
ner Band „Six, Alps & Jazz“ im
Gasthof Engel in Wertach zu
Gast. Mit Johannes Bär, Alex
Morsey, Gregor Bürger, Peter
Heidl und Florian Trübsbach
spielt er bekannte und neue
Stücke. Kartenreservierung
unter info@schriefl.eu.

Isny (ex). Zum Sai-
sonauftakt der Reihe „zwi-
schentöne“ gastiert am Sams-
tag, 19. September (20 Uhr),
das Olivia Trummer Trio im
Kurhaus am Park. Die Jazz-

preisträgerin des Landes Ba-
den-Württemberg 2019 ser-
viert Songs aus dem Kosmos
zwischen Jazz, Pop und Sin-
ger-Songwriter.
Karten: 07562/975630.

Stand Classix im vergangenen Jahr unter dem Motto „Wiener Aufbruch“ (im Bild das Alban Berg
Ensemble Wien), dreht sich heuer alles um Beethoven. Foto: Ralf Lienert

Schwangau (ex).
„Schloss Neuschwanstein
ist das wohl weltweit be-
kannteste Schloss von Kö-
nig Ludwig II. Anfang des
Jahres konnte dort bereits
der 70-millionste Besucher
gezählt werden“, freute sich
Finanz- und Heimatminister
Albert Füracker bei seinem
Besuch im August in HOhen-
schwangau.

Erstmals seit 1886 laufen ak-
tuell vollumfängliche Restau-
rierungs- und Sanierungsar-
beiten der Prunkräume von
Schloss Neuschwanstein. „Die
Restaurierung im berühmten
Sängersaal ist nun abgeschlos-
sen. Das Ergebnis ist beein-
druckend, der Saal strahlt,
rechtzeitig zum 175. Geburts-
tag von König Ludwig II. , wie-
der in seinen vollen Farben“,
so Füracker. Seit diesem Früh-
jahr wird auch der bedeutende
Thronsaal restauriert. Der Ab-
schluss der Arbeiten dort ist ak-
tuell für Herbst 2021 geplant.
Die gesamten Restaurierungs-
maßnahmen werden voraus-
sichtlich bis Ende 2023 abge-
schlossen sein.
„Ziel der Sanierungsmaß-

nahmen ist neben der Wieder-
herstellung eine dauerhafte
Konservierungder historischen
Ausstattung und Bausubstanz“,
betonte Füracker. Die Kosten
der Baumaßnahmen belau-
fen sich auf über 20 Millionen
Euro. Bei der Restaurierung
der Räume werden insgesamt

über 2.300 verschiedene Ge-
genstände, Holzbauteile sowie
Fenster und Türen bearbeitet.
Errichtet und ausgestattet

in mittelalterlichen Formen,
aber mit damals modernster
Technik, ist Schloss Neusch-
wanstein heute eines der nam-
haftesten Bauwerke des Histo-
rismus und ein Hauptsymbol
des deutschen Idealismus. Es
sollte, wie König Ludwig II. an
Richard Wagner schrieb, „im
echten Styl der alten deutschen
Ritterburgen“ entstehen. Die
Grundsteinlegung für Schloss

Neuschwanstein erfolgte am 5.
September 1869. Von Beginn
an wollte Ludwig II. den „Sän-
gersaal“ der Wartburg auch in
seiner „Neuen Burg“ einrich-
ten. Der Sängersaal war ein
Lieblingsprojekt des Königs
und neben dem Thronsaal der
wichtigste Raum im Schloss.
Er erstreckt sich über das ge-
samte vierte Obergeschoss des
östlichen Palas. Die Innenaus-
stattung des Palastes konn-
te bis zum Jahr 1886, dem To-
desjahr König Ludwig II., im
dritten und vierten Stock mit

Wohnung, Thronsaal und Sän-
gersaal weitgehend vollen-
det werden. Schloss Neusch-
wanstein wurde am 1. August
1886 – wie auch die anderen
Königsschlösser nach dem Tod
des Märchenkönigs Ludwig II.
– der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht. In den Jahren
1886 bis 1892 wurde schließ-
lich unter der Leitung von Juli-
us Hoffmann das Bauvorhaben
zum Abschluss gebracht. Wei-
tere Infos gibt es unter www.
schloesser.bayern.de und
www.neuschwanstein.de.

Sängersaal: Restaurierungen beendet
Heimatminister informiert über Stand der Baumaßnahmen in Schloss Neuschwanstein

Der Sängersaal auf Schloss Neuschwanstein erscheint wieder in seiner vollen Pracht: 20Monate lang
waren Restauratoren damit beschäftigt, die Spuren der Zeit und der Millionen Besucher zu beseiti-
gen. bis Jahresanfang 2020 waren 70 Millionen Besucher im Schloss. Foto: Benedikt Siegert

Samstagskultur
nach Ehrenberg

Reutte ex). Am Samstag,
19. September, lädt der Muse-
umsverein Reutte zur Sams-
tagskultur nach Ehrenberg
ein. Dort werden sich die Teil-
nehmer mit Armin Walch noch
vor der Eröffnung den neu ent-
deckten Felsgang direkt an
der Burg Ehrenberg ansehen.
Treffpunkt: 14 Uhr, Besucher-
zentrum Ehrenberg. Von dort
aus geht es hinauf zur Burg
Ehrenberg. Mitfahrgelegen-
heit gibt es ab 13.30 Uhr vom
Museum im Grünen Haus
in Reutte. Anmeldung unter
0043(0)5672/72304-11 oder
unter shop@museum-reutte.
at. Weitere Infos zur Samstags-
kultur gibt es unter www.mu-
seum-reutte.at. Das Tragen ei-
ner Mund-Nasen-Schutzmaske
ist erforderlich.

Bergmesse auf der
Alpe Beichelstein

Seeg (ex). Die Kath. Militär-
seelsorge feiert amSonntag, 20.
September, um 10.30 Uhr eine
Bergmesse auf der Alpe Bei-
chelstein bei Seeg. Zelebrant ist
der evang. Militärpfarrer Gun-
ther Wiendl aus Neuburg. Die
Messe findet bei jedem Wetter
statt. Alle interessierten Solda-
ten/innen sowie zivile Gottes-
dienstbesucher sind zur Teil-
nahme eingeladen. Es gelten
die Abstandsregeln 1,5 Meter
sowie die Hygieneregeln.

Cello-Comedy im Kaisersaal

Ottobeuren (ex). AmSamstag, 19. September, finden im Kai-
sersaal um 15.30 Uhr und um 18.30 Uhr je ein Konzert mit dem
DuoCalva statt. Die beiden Cellisten Alain Schudel und Daniel
Schaerer mit Meister- und Solistendiplom haben Erfahrungen
in den Orchestergräben der Bayerischen Staatsoper München
und der Oper Zürich gesammelt. Auf der Suche nach Aufstiegs-
möglichkeiten fanden sie mit ihrer Cello-Comedy einen Weg
vom Graben auf die Bühne. Seit 2007 begeistern sie das Publi-
kum mit viel Musik, Humor, komödiantischem Talent und irr-
witzigen Einfällen. Karten sind beim Touristikamt, Telefon
08332/21950, erhältlich. Foto: Touristikamt

Französisches Historiendrama

Memmingen (ex). Das Ka-
minwerk zeigt am Freitag, 25.
September, ab 20 Uhr den Film
„Portrait einer jungen Frau in
Flammen“. Das Drama von Cé-
line Sciamma wurde unter an-
derem beim Europäischen
Filmpreis, beim Filmfestival
in Cannes, bei den Césars oder
Filmfest Hamburg ausgezeich-
net. Das Kaminwerk ist be-
stuhlt und auf 100 Personen be-
grenzt. Zum Inhalt: Auf einer
abgelegenen Insel in der Breta-
gne wird Ende des 18. Jahrhun-
derts die Pariser Malerin Ma-
rianne (Noémie Marchant) von
einer verwitweten Gräfin (Va-
leria Golino) beauftragt, das
Hochzeitsporträt ihrer Toch-
ter zu zeichnen. Das klingt ein-
facher als es ist, denn Héloïse

(Adèle Haenel) rebelliert gegen
ihre Mutter und will aus Protest
gegen die arrangierte Ehe nicht
Modell stehen. Doch das Porträt
ist für die Familie sehr wich-
tig, denn nur so kann die Ehe-
schließung mit einem ihr un-
bekannten Mann aus Mailand
offiziell bekannt gemacht wer-
den. So bleibt Marianne nichts
anderes übrig, als Héloïse wäh-
rend ihrer Spaziergänge an der
Meeresküste genau zu beobach-
ten und sie später aus dem Ge-
dächtnis heraus zu zeichnen. Je
länger die beiden Frauen Zeit
miteinander verbringen, desto
näher kommen sie sich. Ab 19
Uhr gibt es Sushi und Suppe,
Schüler und Studenten haben
freien Eintritt.

Foto: Kaminwerk
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